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EU BIM Handbook
Erfahrungssammlung und Empfehlungen
§ Was ist BIM? Und was ist die gemeinsame 

europäische Definition?
§ Warum ergreifen Regierungen 

Maßnahmen, um BIM zu unterstützen und 
zu fördern? Welche Vorteile sind zu 
erwarten?

§ Wie können Regierungen und öffentliche 
Auftraggeber die Initiative übernehmen und 
mit der Industrie zusammenarbeiten?

Quelle:	http://www.eubim.eu/handbook/
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EU BIM Handbook

Quelle:	http://www.eubim.eu/handbook/

Quelle:	http://www.eubim.eu/handbook/
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EU BIM Handbook

Quelle:	http://www.eubim.eu/handbook/
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VDI Richtlinien
VDI 2552 Blatt 3 „Building Information 
Modeling – Mengen und Controlling"
§ Beschreibt die Anwendung von 

Bauwerksinformationsmodellen zum Abgleich 
von Leistungsmengen und Controlling-
Strukturen in den Bereichen Kostenermittlung, 
Terminplanung, Ausschreibung und Vergabe, 
Ausführung und Abrechnung

VDI 2552 Blatt 5 "Building Information 
Modeling – Datenmanagement"
§ Definiert Vorgehensweisen zur Organisation, 

Strukturierung, Zusammenführung, Verteilung, 
Verwaltung und Archivierung von digitalen 
Daten im Rahmen von Building Information 
Modeling (BIM)
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VDI Richtlinien
VDI/BS 2552 Blatt 8.1 "Building Information 
Modeling - Qualifikationen –
Basiskenntnisse"
§ Richtlinie dient der Qualitätssicherung von 

Aus-, Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen, 
indem Kompetenzen, Qualifikationen und 
Lehrinhalte dargelegt sowie 
Rahmenbedingungen für den Ablauf von 
Aus-, Fort- und Weiterbildungen 
vorgegeben werden

§ Richtet sich an alle Partner der 
Wertschöpfungskette Planen, Bauen, 
Betreiben und Managen, um vergleichbare 
Kompetenzen sowie Aus-, Fort- und 
Weiterbildungsinhalte zu konzipieren, 
organisieren und durchführen zu können
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Umsetzung BIM Stufenplan BMVI
BIM Szenario 2020
§ Definition von drei Szenarien mit 

unterschiedlich hohen BIM-Niveaus
§ Anwendungsfall wird in den 

Mittelpunkt gestellt und bzgl. 
Aufwand-Nutzen bewertet

§ Befragung von Experten mit BIM-
Erfahrung und Vergleich mit 
internationalen Anforderungen

1.
• Festlegen der zu betrachtenden 

Anwendungsfälle

2.
• Zuordnung der Anwendungsfälle zu 

Projektphasen

3.
• Analyse der Aufwände und Nutzen je 

Anwendungsfall

4.
• Aufwand-Nutzen-Analyse und 

Zuordnung der Anwendungsfälle
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Umsetzung BIM Stufenplan BMVI
Awf	Bezeichnung Awf-Nr

Kons.	
Aufwand

Kons.	
Nutzen

Bestandserfassung Awf	1 1,74 2,13 1,22
Planungsvarianten-untersuchung Awf	2 1,63 2,11 1,30
Visualisierungen	(Öffentlichkeitsarbeit) Awf	3 0,69 1,52 2,20
Bemessung	und	Nachweisführung Awf	4 1,39 1,39 1,00
Koordination	der	Fachgewerke Awf	5 0,57 1,01 1,77
Fortschrittskontrolle	der	Planung Awf	6 1,25 1,58 1,26
Erstellung	von	Entwurfs-	und	Genehmigungsplänen Awf	7 1,07 1,72 1,61
Arbeits-	und	Gesundheitsschutzplanung	 Awf	8 1,27 1,27 1,00
Planungsfreigabe Awf	9 1,54 1,62 1,05
Kostenschätzung	und	Kostenberechnung Awf	10 1,44 1,90 1,32
Leistungsverzeichnis,	Ausschreibung,	Vergabe	 Awf	11 1,95 2,46 1,26
Terminplanung	der	Ausführung	 Awf	12 1,32 2,13 1,61
Logistikplanung Awf	13 1,23 1,69 1,38
Erstellung	von	Ausführungsplänen Awf	14 1,48 2,01 1,36
Baufortschrittskontrolle	 Awf	15 1,33 2,20 1,65
Änderungs-management Awf	16 1,44 2,12 1,47
Abrechnung	von	Bauleistungen Awf	17 2,12 2,33 1,10
Mängelmanagement Awf	18 1,20 2,39 1,99
Bauwerksdokumentation Awf	19 1,81 2,78 1,54
Nutzung	für	Betrieb	und	Erhaltung Awf	20 1,51 2,44 1,62

N-A-Verhältnis,
gewichtetBIM Szenario 2020

§ Die Benennung der 
Anwendungsfälle wurde auf 
Grundlage der HOAI-
Leistungsbilder vorgenommen

§ Bewertung des Aufwands für die 
Implementierung und in der 
Projektbearbeitung

§ Mehrwert für den Auftraggeber 
orientiert sich an den BIM-Zielen 
des Stufenplans
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Umsetzung BIM Stufenplan BMVI
BIM Szenario 2020
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Umsetzung BIM Stufenplan BMVI
BIM Szenario 2020

AwF 10: Kostenschätzung und Kostenberechnung

Beschreibung § Ermittlung strukturierter und 
bauteilbezogener Mengen anhand des 
Modells

§ Zuordnung zu Kostengruppen der 
Standardleistungskataloge

§ Näherungsregeln aus VOB Teil C sollten 
nicht angewandt werden

Aufwand § Deutliche Reduktion des Aufwands 
gegenüber händischer 
Mengenermittlung

§ Einführung geeigneter Software-
produkte erforderlich (AN/AG)

Nutzen § Korrektheit, Transparenz und 
Prüfbarkeit der Mengen wird verbessert

§ Erhöhung der Kostensicherheit

E A H

X X X

www.rib-software.com
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Umsetzung BIM Stufenplan BMVI
BIM Datenbankkonzept
§ Auftraggeber benötigen eine Unterstützung bei 

der einheitlichen Definition von 
projektspezifischen Auftraggeber-Informations-
Anforderungen (AIA) 

§ Auftraggeber benötigen Werkzeuge zur Prüfung 
von digitalen Modellen, um die AIA mit den von 
den Auftragnehmern gelieferten Daten 
abgleichen zu können 

§ Auftragnehmer sollten bei der Erstellung von 
Bauwerksmodellen auf Basis der definierten AIA 
unterstützt werden

Klassifika
tion

Merkmale

AIA

BIM-
Objekt-

vorlagen
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Umsetzung BIM Stufenplan BMVI
BIM Datenbankkonzept



BIM Cluster NRW – 14. November 2017 - Architektenkammer Nordrhein-Westfalen

MENSCHLICH – WELTOFFEN – LEISTUNGSSTARK15

Umsetzung BIM Stufenplan BMVI
BIM Datenbankkonzept (Auszug)
§ Zulieferende Attribute und zugehörige Prüfregeln werden digital zur Verfügung 

gestellt (IfcPropertySetTemplate und MVD)
§ Vorlagen können direkt in BIM Werkzeuge importiert, ausgefüllt und geprüft 

werden

.ifc .mvdXML
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Umsetzung BIM Stufenplan BMVI
BIM Datenbankkonzept (Auszug)
§ Datenbank zur Zertifizierung von BIM-Objektvorlagen auf Basis eines 

einheitlichen Qualitätsstandard
§ standardisiert
§ konfigurierbar 
§ geprüfte Qualität
§ schnelle Modellerstellung
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Förderung des Mittelstands ab 01.11.2017
Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Planen und Bauen 
§ Das Kompetenzzentrum bietet fünf regionale "Anlaufstellen", die spezifische 

Probleme des Planens, Bauens und Betreibens adressieren und passende 
Lösungsangebote für bestimmte Zielgruppen aufzeigen

§ West = Projektieren (Mannheim)
§ Nord = Planen (Oldenburg - Bochum)
§ Ost = Bauen (Magdeburg - Bochum)
§ Mitte = Handwerk (Kaiserslautern)
§ Süd = Betreiben (IPB Valley)

Thomas	Kirmayr
Fraunhofer-Institut für Bauphysik IBP
Fraunhoferstr. 10
83626	Valley
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Prof. Dr.-Ing. Markus König

Iib+office@rub.de | www.inf.bi.rub.de

info@bim-nrw.de | www.bim-nrw.de

Ansprechpartner für Qualifizierung (Aus- und Weiterbildung)
markus.koenig@planen-bauen40.de | www.planen-bauen40.de


